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Mach´s wie Gott 
und werde Mensch! 
Einander zum Segen werden. 
 

Den Heiligen Abend 
mit Gästen feiern 
 
Gestaltungsideen 
für den Heiligen Abend 
 
 
Die Zeit ist erfüllt  
Die Zeit ist erfüllt, sich zu wehren gegen alle Traurigkeit. 
Seid mit Widerstand gesegnet. 
Die Zeit ist erfüllt, sich zu wenden gegen alle Vereinsamung. 
Seid mit Gemeinschaftsgeist gesegnet. 
Die Zeit ist erfüllt, aufzustehen gegen alle Freudlosigkeit. 
Seid mit Liebe und Freude gesegnet. 
 
Roland Breitenbach 
(In: Georg Schwikart. Gesegnet sollst du sein. Herder 2008) 
 
 
Liebe Gastgeberin, lieber Gastgeber! 
 
Wieder feiern wir Weihnachten und freuen uns miteinander über die Geburt des Gotteskindes. 
Die Erwartungen und Einstellungen der Gäste, die über Weihnachten in unserem Land Urlaub 
machen, sind ganz unterschiedlich. Die Botschaft dieser Weihnacht, dass Gott als wehrloses 
Kind in diese Welt kommt, spricht aber viele Menschen an, die darin Hoffnung und Zukunft 
für ihr eigenes Leben verspüren. 
 
Advent – und v.a. Weihnachten miteinander zu feiern ist bei uns fest verankert und hat eine 
gute Tradition, die nicht selbstverständlich ist. Teilen wir mit den Gästen diesen Abend und 
feiern wir miteinander die hoffnungsvolle und zukunftsweisende Botschaft dieser Weihnacht. 
 
Mit dieser Vorlage bieten wir Ihnen als Gastgeberin und Gastgeber Hilfestellung zur 
Gestaltung einer Feier am Heiligen Abend an. Sie können daraus auch einzelne Elemente in 
die für Sie gewohnte Form übernehmen. So tragen Sie die Botschaft, dass Gott Mensch 
geworden ist, weiter und geben Ihren Gästen ein wertvolles Geschenk mit auf den Weg. 
 
Ein frohes und gesegnetes Fest der Menschwerdung wünscht Ihnen und Ihrem Team 

 
Matthias Nägele 
Pastoralamt der Diözese Feldkirch 
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Anregung zur Vorbereitung der Feier: 
 
 
 
 Beziehen Sie Ihre Gäste (und evt. Angestellte) in die Feier mit ein 
Laden Sie Ihre Gäste rechtzeitig ein, an der Gestaltung der Feier mitzuwirken. Vielleicht 
spielt jemand ein Instrument, kann ein Weihnachtslied aus seiner Heimat, ist bereit einen Text 
zu lesen. Oder Sie laden Ihre Gäste ein, miteinander ein Ritual zu vollziehen. Alle können 
etwas zum Gelingen der Feier beitragen. 
 
 Geben Sie sich und Ihren Gästen Zeit 
Gestalten Sie den Raum, in dem Sie feiern, mit einem Christbaum, vielleicht mit 
Krippenfiguren, oder Tannengrün und Kerzen – schauen Sie dabei auf eine Atmosphäre, die 
die Mitfeiernden in das Geschehen der Nacht hineinführt (mit Licht, Musik, Stille ...). 
 
 Sorgen Sie für persönliche Atmosphäre 
Begrüßen Sie die Gäste beim Hereinkommen und machen Sie sie miteinander bekannt. Geben 
Sie der Weihnachtsfeier eine persönliche Note, indem Sie einen Ihnen wichtigen Gedanken, 
ein Lieblingslied, einen Lieblingstext ... einbringen und den Gästen ein kleines Zeichen 
mitgeben (ein Text, ein Symbol ...). 
 
 
 

Vorschlag für die Gestaltung einer Feier: 
 

�� Weihnachtliche Musik 

�� Begrüßung der Gäste 

�� Gemeinsames Weihnachtslied (z.B. Oh du fröhliche, 

Alle Jahre wieder) 

�� Hinführung „Mach´s wie Gott und werde Mensch“ 

�� Meditative Musik 

�� Geschichte „Die Welt wird heller“ 

�� Weihnachtslied (z.B.: Oh du fröhliche, Ihr Kinderlein 

kommet) 

�� Weihnachtsevangelium 

�� Gemeinsames Lied „Stille Nacht“ 

�� Segensritual: einander Gutes wünschen 

�� Abschluss - Glückwunsch 

�� Abendessen und gemütliches Beisammensein 

�� Einladung zur Christmette in der Pfarrkirche 
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Textsammlung 
 
 

Zum Beginn 
 
Weihnachten heute 
 
Weihnachten 
hat vor allem 
etwas mit Kindern zu tun, 
mit dem Kind in der Krippe, 
mit unseren Kindern, 
mit dem Kind in uns. 
 
Weihnachten 
hat vor allem 
etwas mit Liebe zu tun, 
mit Güte und Verständnis, 
mit Zärtlichkeit und Ermutigung, 
mit geöffneten Armen. 
 
Weihnachten 
hat vor allem 
etwas mit Neuanfang zu tun, 
mit unseren eigenen kleinen Schritte 
heraus aus der Erstarrung, 
hin zum Licht. 
 
Ute Latendorf 
(In: Dann wird das Leben wie ein Fest. Das große 
HausFamilienFesteFeierbuch. Schabenverlag 2007) 
 

Weihnachten ganz klein 
 
eigentlich 
ist Weihnachten 
ganz klein 
und armselig 
 
ein Säugling 
ein Stall 
die Ärmsten der Armen 
und die Flucht vor den Mächtigen 
 
und gerade das 
hat was mit 
Gott 
zu tun 
 
Gott macht sich klein 
Gott wird schwach 
Gott gibt sich hin 
aus Liebe 
 
und lädt uns ein 
ihm zu folgen 
nicht zu Triumph und Glanz und Gloria 
sondern in die Erbärmlichkeit des Stalles 
 
in die Erbärmlichkeit meines Stalls 
in die Schwachheit meiner Liebe 
in die Begrenztheit meines Könnens 
in mein Versagen 
 
und Gott 
macht sich 
ganz klein 
damit er 
mitgehen 
kann 
 
Andrea Schwarz 
(In: Der Himmel ist in dir. Segensworte. 
Schwabenverlag 2007) 
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Impulsgedanken 
 
 
 
Mach´s wie Gott und werde Mensch  
 
Das Ereignis der Heiligen Nacht erinnert uns an unsere älteste Aufgabe: Mensch zu werden. 
Wir sind es nicht schon durch unsere Geburt. Menschsein muss wachsen und reifen, damit es 
Hand und Fuß bekommt. 
Gott selbst zeigt uns, wie es geht, wenn er im kleinen, wehrlosen, menschlichen Kind geboren 
wird, um sich so mitten unter uns für uns Menschen einzusetzen und mit Zärtlichkeit und 
Liebe die Welt zu verändern. 
 
 
Hoffnung und Zukunft der Welt 
Im Fest von Weihnachten hat Gott sein letztes, tiefstes und schönstes Wort Gestalt werden 
lassen: Ich liebe dich. Mit dem Kind in der Krippe will er uns sagen, dass er unser Licht und 
unsere Hoffnung ist inmitten unserer Ängste, Sorgen und menschlichen Nöte. 
Im kleinen Kind in der Krippe beginnt Gott auf der Erde zu atmen und sein Wort wird hörbar. 
Mit ihm machen wir uns selbst auf den Weg und dürfen entdecken, wie dieser Weg uns selbst 
verwandelt und die Menschlichkeit Jesu in unserem Leben Hand und Fuß bekommt. 
An diese Lebensfreude erinnern wir uns, wenn wir grüne Tannenzweige und Christbäume in 
unsere Häuser holen und sie mit Lichtern und Christbaumschmuck verzieren. 
 
 

Und das Wort ist Fleisch geworden 
Gott bringt sich selbst ein und kommt in 
Jesus als Mensch zur Welt. Seine Treue 
lässt sich durch nichts beirren. Plastischer 
kann man eigentlich nicht mehr erzählen, 
was Mut zu menschlichem Menschsein 
bedeutet: vertrauensvoll, spontan, kreativ, 
einfühlsam, liebevoll, hilfsbereit und 
lebenslustig zu werden wie ein Kind. 
So ist Weihnachten die Einladung, selbst 
ganz Mensch zu werden. Damit werden 
wir auch für den anderen zum Segen. So 
leicht ist das – und doch so schwer! 
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Weihnachtsevangelium nach Lukas 2,1-20 
  
In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des 
Reiches in Steuerlisten einzutragen. Dies geschah zum erstenmal; 
damals war Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine 
Stadt, um sich eintragen zu lassen. So zog auch Josef von der Stadt 
Nazaret in Galiläa hinaus nach Judäa in die Stadt Davids, die 
Bethlehem heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. 
Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein 
Kind erwartete.  
Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und sie 
gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln 
und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie 
war. 
 
Lied: 

Zu Bethlehem geboren 
O du fröhliche 

 
 
In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da 
trat der Engel des Herrn zu ihnen, und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten sich 
sehr, der Engel aber sagte zu ihnen:  
Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil 
werden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Messias, der 
Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln 
gewickelt, in einer Krippe liegt. Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches 
Heer, das Gott lobte und sprach: Verherrlicht ist Gott in der Höhe, und auf Erden ist Friede 
bei den Menschen seiner Gnade. 
 
Lied: 

Engel auf den Feldern singen 
Alle Jahre wieder 

 
 
Als die Engel sie verlassen hatten und in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten die Hirten 
zueinander: Kommt, wir gehen nach Bethlehem, um das Ereignis zu sehen, das uns der Herr 
verkünden ließ. So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und das Kind, das in der Krippe 
lag. Als sie es sahen, erzählten sie, was ihnen über dieses Kind gesagt worden war. Und alle, 
die es hörten, staunten über die Worte der Hirten. Maria aber bewahrte alles, was geschehen 
war, in ihrem Herzen und dachte darüber nach. 
Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott und priesen ihn für alles, was sie gehört hatten; denn 
alles war so gewesen, wie es ihnen gesagt worden war. 
 
Lied: 

Stille Nacht, heilige Nacht 
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Weihnachtsevangelium in verschiedenen Sprachen: 
 
 

Englisch: 
 
The Birth of Jesus 
1In those days Caesar Augustus issued a decree that a census should be taken of the entire 
Roman world. 2(This was the first census that took place while Quirinius was governor of 
Syria.) 3And everyone went to his own town to register.  
4So Joseph also went up from the town of Nazareth in Galilee to Judea, to Bethlehem the 
town of David, because he belonged to the house and line of David. 5He went there to register 
with Mary, who was pledged to be married to him and was expecting a child. 6While they 
were there, the time came for the baby to be born, 7and she gave birth to her firstborn, a son. 
She wrapped him in cloths and placed him in a manger, because there was no room for them 
in the inn. 
 
The Shepherds and the Angels 
8And there were shepherds living out in the fields nearby, keeping watch over their flocks at 
night. 9An angel of the Lord appeared to them, and the glory of the Lord shone around them, 
and they were terrified. 10But the angel said to them, "Do not be afraid. I bring you good news 
of great joy that will be for all the people. 11Today in the town of David a Savior has been 
born to you; he is Christ the Lord. 12This will be a sign to you: You will find a baby wrapped 
in cloths and lying in a manger." 
13Suddenly a great company of the heavenly host appeared with the angel, praising God and 
saying, 4"Glory to God in the highest, and on earth peace to men on whom his favor rests." 
15When the angels had left them and gone into heaven, the shepherds said to one another, 
"Let's go to Bethlehem and see this thing that has happened, which the Lord has told us 
about."  
16So they hurried off and found Mary and Joseph, and the baby, who was lying in the manger. 
17When they had seen him, they spread the word concerning what had been told them about 
this child, 18and all who heard it were amazed at what the shepherds said to them. 19But Mary 
treasured up all these things and pondered them in her heart. 20The shepherds returned, 
glorifying and praising God for all the things they had heard and seen, which were just as they 
had been told. 
 
 

Französisch: 
 
1 Or il advint en ces jours-là (que) parut un édit de la part de César Auguste de recenser tout 
le monde entier. 2 Ce recensement, le premier, advint tandis que Quirinius gouvernait la 
Syrie. 3 Et ils allaient tous se faire recenser chacun dans sa propre ville. 4 Or monta aussi 
Joseph, de la Galilée, de la ville de Nazareth, dans la ville de David qui est appelée Béthléem, 
du fait qu'il était de la maison et de la famille de David, 5 avec Marie, fiancée à lui, qui était 
enceinte, pour se faire inscrire. 6 Or il advint tandis qu'ils étaient là (que) furent accomplis les 
jours où elle allait enfanter 7 et elle enfanta son fils le premier-né et elle l'emmaillotta et le 
coucha dans une mangeoire car il n'y avait pas de place pour eux dans l'hôtellerie. 8 Et il y 
avait des bergers dans la même région qui vivaient aux champs et veillaient durant les veilles 
de la nuit sur leurs troupeaux. 9 Et un ange du Seigneur se tint près d'eux et la gloire du 
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Seigneur les enveloppa de sa clarté et ils craignirent d'une grande crainte. 10 Et l'ange leur dit: 
«Ne craignez pas car voici que je vous annonce une bonne nouvelle et une grande joie qui 
sera pour tout le peuple: 11 vous a été enfanté aujourd'hui un sauveur qui est le Christ 
Seigneur, dans la ville de David. 12 Et ceci (sera) pour vous le signe: vous trouverez un 
nouveau-né emmaillotté et couché dans une crèche.» 13 Et soudain advint avec l'ange une 
foule de l'armée céleste louant Dieu et disant: 14 «Gloire à Dieu dans les hauteurs et sur la 
terre paix aux hommes que Dieu aime.» 15 Et il advint, lorsque les anges s'en allèrent d'eux 
vers le ciel, les bergers se dirent entre eux: «Passons jusqu'à Béthléem et voyons cette chose 
qui est arrivée, que le Seigneur nous a fait connaître.» 16 Et ils vinrent en se hâtant et ils 
trouvèrent et Marie et Joseph et le nouveau-né couché dans l'étable. 17 Or, ayant vu, ils firent 
connaître la parole qui leur avait été dite au sujet de cet enfant 18 et tous ceux qui entendirent 
s'étonnèrent de ce qui leur avait été dit par les bergers. 19 Or Marie conservait toutes ces 
choses, les méditant dans son cœur. 20 Et les bergers revinrent en glorifiant et louant Dieu 
pour tout ce qu'ils avaient entendu et vu, comme il leur avait été dit. 
 
 

Italienisch: 
 
In quei giorni di Cesare Augusto ordinò il comando, tutto il mondo deve essere registrato. 
Questa è stata la prima volta, è stato poi era governatore della Siria. Tutto è andato a le loro 
città ad essere registrato. Anche Giuseppe andò dalla città di Nazareth in Galilea di Giudea, 
alla città di Davide, la Betlemme parole, perché era fuori di casa e famiglia Voleva farsi 
registrare insieme con Maria, la sua fidanzata, che era in attesa di un bambino. Quando sono 
stati, venne il momento per lei di avere il suo bambino, e diede alla luce il suo figlio 
primogenito. Essi lo avvolse in fasce e lo depose in una Mangiatoia, perché non c'era posto in 
albergo per loro. In questa regione vi erano pastori nel campo e la guardia al loro gregge. Poi 
è arrivata l'angelo del Signore si presentò davanti a loro e la gloria di Splendeva intorno a loro 
Signore. Erano terrorizzati, Ma l'angelo disse loro: Fear, non vi porto una grande gioia  
per tutto il popolo deve essere somministrato: Oggi sei nato nella città di Davide un salvatore, 
che è Cristo Signore. E voi come. Per voi il segno: troverete un bambino che, avvolto in fasce, 
che giace in una mangiatoia. 
 
E improvvisamente ci fu con l'angelo una moltitudine di l'ospite celeste che lodava Dio e 
diceva: Gloria a Dio nel più alto dei cieli e sulla terra non c'è pace tra il suo popolo. Quando 
gli angeli avevano lasciato loro e con la Il cielo era tornato, ha detto che i pastori ogni altro: 
Andiamo a Betlemme lavoro per vedere l'evento, che annunciamo il Signore consentito. Ed 
essi andarono in fretta e trovarono Maria e Giuseppe e il bambino, che giaceva nella 
mangiatoia. Come visto, hanno detto, ciò che su di loro Questo bambino era stato detto. 
 
E tutti quelli che udirono, si stupito di quello che i pastori. Maria serbava tutte che è successo 
è nel suo cuore e dopo. I pastori restituito, vantando. E lodando Dio per quello che avevano 
udito e visto, per tutto ciò che era stato, come era stato detto loro. 
 
 
 
Wenn Sie das Weihnachstevangelium in anderen Sprachen suchen, finden Sie auf der 
Homepage des Vienna International Religious Centre unter www.virc.at. 
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Geschichte „Die Welt heller machen“ 
 
 
 
Geben Sie den Mitfeiernden eine Kerze in die Hand und 
laden Sie diese ein, mit diesem Zeichen die Geschichte zu 
hören. 
Im Anschluss an die Geschichte können die Kerzen an 
einer Kerze bei der Krippe angezündet werden. Mit der 
brennenden Kerze in der Hand schließen Sie die Feier mit 
einem Segensritual ab, das Ihnen und Ihrer Situation 
entspricht. 
 
 
 
Eine Kerze spricht: 
"Bis jetzt lag ich kerzengerade und makellos in einem Karton und fand mich schön und fühlte 
mich behütet. Jetzt habt ihr mich herausgeholt und wollt mich anzünden! Ihr wisst, dass ich 
dann kürzer werde, tropfend meine Tränen vergieße und meine Schönheit vergeht? Ja, die 
heiße Flamme wird mich langsam verzehren und mein Ende herbeiführen. 
Soll ich deswegen traurig sein? Ist es nicht meine Bestimmung, Wärme und Licht zu 
schenken und eine wohlige Atmosphäre zu verbreiten? 
Das ist doch meine und dein Aufgabe, nicht ängstlich darauf bedacht zu sein, schön zu 
bleiben oder uns selbst zu bewahren. Schließlich wird doch nur der reicher, der sich 
verschenkt! Es wird nur der froh, der andere froher macht! Je mehr wir für andere brennen, 
umso heller wird es in uns. Daran glaube ich! 
So komm, zünde mich an!" 
 
(Aus: Willi Hoffsümmer, Adventkalendergeschichten. Grünewald 2006.) 
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„Gesegnete Weihnachten“ -  
Einander zum Segen werden 
 
 
Ein Segen sein – Leben empfangen und weitergeben, miteinander leben und füreinander 
dasein, einander Gutes zukommen lassen – auch über Generationen und Grenzen hinweg – 
das kann und ist gerade an Weihnachten oft mit dem herzlichen Wunsch nach einer 
„Gesegneten Weihnacht“ verbunden. 
 
Segnen war und ist mancherorts noch selbstverständliche Praxis: wir geben einander den 
Segen weiter und wünschen eine gute Reise; wir wünschen einander eine gesegnete Mahlzeit; 
wir machen dem Partner / der Partnerin oder unseren Kindern ein Kreuzzeichen auf die Stirn 
– oder der Haussegen hängt manchmal schief. 
Segnen meint im Grundverständnis, dem anderen etwas Gutes zusprechen. Wenn wir 
einander eine gesegnete Weihnacht wünschen, geben wir den Segen dieser besonderen Nacht 
weiter. So könnte bei dieser Feier ein einfaches Segensritual diesen Gedanken in die Mitte 
rücken, uns im Zeichen und im Namen Gottes unter seine Zuwendung zu stellen. 
 
 
 
Segensritual 
 
Die Welt wird heller, wenn wir einander Gut sind. 
Zum Zeichen dafür können Sie für Ihre Gäste 
einfache Kerzen bereitstellen (z.B. in kleinen 
Tonblumentöpfen gegossen; kleine 
Stumpenkerzen mit Blattwachs verziert oder ein 
Teelicht in einem kleinen Glas ...). 
 
Wenn Sie möchten, überreichen Sie den Gästen 
das brennende Licht mit einem persönlichen 
(Segens-) Wunsch. 
Oder laden Sie die Gäste ein, das brennende Licht 
einander weiter zu geben (vielleicht in der eigenen 
Familie, an Bekannte ...) verbunden mit einem herzlichen Weihnachtswunsch. 
Oder Sie stellen die Kerzen, die Sie nach dem Weihnachtsevangelium oder der Geschichte 
„Es wird heller“ anzünden eine um eine Krippe. 
Wenn Sie eine Feier in der freien Natur gestalten, können Sie dafür auch Fackeln verwenden 
und damit den Weg zur Krippe markieren. 
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Abschluss 
 
Selbst Mensch geworden 
 
Es segne dich der barmherzige 
und liebende Gott, 
der in Jesus Christus 
im Stall von Bethlehem 
selbst Mensch geworden ist. 
 
Er erfülle dein Herz 
mit seiner heilig-heilenden Kraft, 
damit deine seelischen Wunden heilen 
und du an deinem Menschsein 
begeistert Freude finden kannst. 
 
Er möge dein Herz dazu bewegen, 
immer wieder neu aufzubrechen 
und dich unermüdlich einzusetzen 
für ein menschenwürdiges Leben 
überall auf der Welt. 
 
Christa Spillinger-Nöker 
(In: Georg Schwikart. Gesegnet sollst du sein. Herder 2008) 
 
 
 
 
Wider einem ängstlichen Glauben 
 
Er, der geboren wurde als Mensch wie wir 
und den wir Erlöser nennen, 
er gehe mit uns den Weg in die Weite, 
er löse uns von den Vorstellungen, Gewohnheiten und Bildern, 
die uns einen ängstlichen Glauben vermitteln, 
der am Leben hindert. 
 
Er sende uns als seine Zeugen, 
er segne uns als seine Kinder 
und lasse uns segnen das Land und die Menschen, 
dass Friede herrsche auf dieser Erde. 
 
Johannes Steinbach 
(In: Georg Schwikart. Gesegnet sollst du sein. Herder 2008) 
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Liedsammlung 
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Frohe Weihnachten in verschiedenen Sprachen der Welt 
 
Deutsch 
   Frohe Weihnachten 
 
Italienisch 
   Buon Natale! 
 
Spanisch 
   Feliz Navidad 
 
Englisch 
   Merry Christmas 
 
Schwedisch 
   Glad Jul 
 
Französisch 
   Joyeux Noel 
 
Roma  
   Bachtalo krecunu Thaj! 
 
Türkisch 
   Noel bay raminez 
Kuthu 
   olsön 

 
Irisch 
   Nollaig shona duit 
 
Tschechisch 
   Vesele Vanoch 
 
Portugisisch 
   Boas Festas 
 
Ladinisch 
   Bun Nadé! 
 
Hindi  
   Shubh Naya Baras! 
 
Japanisch 
   Shinnen omedeto! 
 

 
 
Polnisch 
   Wesolych Swiat! 
 
Portugiesisch  
   Boas Festas! 
 
Ungarisch 
   Kellemes 
   Karacsonyiunnepeket!  
 
Arabisch 
   I'D Miilad Said! 
 
Chaha (Äthiopien) 
   Bogem h n mh m! 
 
Hebräisch 
   Mo'adim Lesimkha! 
 
Suaheli 
   Krismas Njema Na Heri! 
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